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Vorwort

Volt macht's :
Spannendere Pol it ik

für Bonn

Volt ist eine Bewegung und neue Partei,
die es in ganz Europa gibt. Wir haben
den Namen „Volt Europa" gewählt, weil
der Begriff in allen europäischen Spra-
chen gleich ausgesprochen und ver-
standen wird.

Wir haben uns gegründet als Antwort
auf nationale Abgrenzungen. Europa
bleibt nur dann friedlich, wenn alle
Europäer*innen zusammenarbeiten.
Klimawandel, Migration, soziale
Ungleichheit, Aufrechterhalten von
Meinungsfreiheit und Artenvielfalt
kennen keine Landesgrenzen. Diesen
Herausforderungen stellt sich Volt.

Unser Prinzip: Der Volt-Weg

Wir wollen verändern, wie Politik
gemacht wird. Die drei Schritte des Volt-
Wegs: Zuhören, nachweislich funktio-
nierende Lösungen finden und diese
Lösungen praktisch umsetzen. Dabei
binden wir unsere Politik stets an den

Stand der Wissenschaft und sind jeder-
zeit bereit umzudenken, wenn neue
Umstände und Erkenntnisse das
erfordern.

Mit Volt arbeiten Bürger*innen aus ganz
Europa an Ideen für eine nachhaltige
und gerechte Gesellschaft. Viele Dinge
lassen sich nur lokal sinnvoll ändern.
Umweltschutz, Mobilität, das soziale
Miteinander und die Wohnungsfrage
sind globale Herausforderungen, die wir
gemeinsam angehen müssen – der
erste Schritt passiert notwendig auf
lokaler Ebene.

Wir wollen Bonn noch lebenswerter
machen. Dafür müssen wir das Rad
nicht neu erfinden. Im Austausch mit
anderen Europäer*innen lernen wir
voneinander und arbeiten mit Men-
schen in anderen europäischen Regio-
nen zusammen.

Kernanliegen unserer Politik sind Nach-
haltigkeit und Digitalisierung. Nachhal-
tigkeit bedeutet für uns einen Ausgleich
zu suchen zwischen Umwelt, Wirt-
schaft und Gesellschaft. Digitalisierung
ist ein großartiger Weg zur Teilhabe
aller Menschen an Politik und Gesell-
schaft. Wir sehen die Digitalisierung als
ein Werkzeug, das das Leben der Bürge-
r*innen einfacher macht und zu mehr
Wohlstand führt.

Darum: #votevolt

Auf den folgenden Seiten stellen wir
unsere Schwerpunktthemen vor. Wei-
tere Themen behandeln wir in unserem
Kommunalwahlprogramm, zu finden
auf volt-bonn.de.
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1.1 Eff iz ientere
Strukturen durch

eine digitale
Stadtverwaltung

Die Bonner Verwaltung ist mit den Res-
sourcen auf www.Bonn.de und der
Hnline-Terminvergabe bereits anderen
Städten in Punkto Digitalisierung vor-
aus.1 Ziel der Stadt Bonn ist es, bis 2025
zur führenden Smart DitJ in Nordrhein-
Westfalen zu werden. Volt Bonn befür-
wortet dieses Ziel und unterstützt die im
Aahr 2015 ins Leben gerufene Initiative
KDigitales BonnL. Sie stellt einen hervor-
ragenden Ausgangspunkt dar, um die
Verwaltungsprozesse noch weiter zu
digitalisieren und miteinander zu ver-
netzen. Volt Bonn setzt sich dafür ein,
die Digitalisierung innerhalb der Bonner
Verwaltung noch weiter voranzutrei-
ben, um sie zur besten der Bundesrepu-
blik zu machen. Die Stadt sollte in der
Lage sein, Bürger*innen und Unterneh-
men hervorragende Leistungen wie bei-
spielsweise eine stark vereinfachte
Unternehmensgründung anzubieten.
Wirtschaftskraft und LebensEualität der
Bonner*innen können so gestärkt
werden.

Die Initiative "Digitales Bonn" steht im
Einklang mit der kürzlich von der Euro-
päischen Kommission geforderten digi-
talen Transformation öffentlicher Ver-
waltungen in Europa. Einige
Pilotprojekte, wie mit Sensorik ausge-
stattete Straßenlaternen und Müllcon-
tainer, sind bereits angelaufen. Darüber
hinaus sind Einzelmaßnahmen, wie das
Kita-Net oder das Hnline Bewerbungs-
management umgesetzt worden. Zu
begrüßen ist auch das Vorhaben, eine
Smart DitJ App zu entwickeln. Aller-
dings gibt es seit Beginn der Initiative
im Aahr 2015 nur wenig zählbare und
konkrete Ergebnisse. Ziel muss eine
groß angelegte Vernetzung von Prozes-
sen in der Verwaltung sein. Dienstleis-
tungen und Transparenz, die das Leben
der Bürger*innen erleichtern, müssen
umgesetzt werden. Daher fordern wir
eine mutige und rasche Umsetzung der
geplanten Bonner Smart City App. Volt
Bonnwill dabei gute Beispiele aus ande-
ren Städten berücksichtigen.

1: Das zeigt das Digitalranking deutscher Großstädte, in dem Bonn auf Platz ! der

untersuchten "tädte liegt. #uelle: https:$$%%%.&itkom.org$Presse$Presseinformation$

Deutschlands'smarteste'"taedte'Das'sind'die'(op'(en

I Unsere intel l igente
Kommune — Eine Stadt zum

Mitgestalten

1.2 Barr ierefreiheit ,
Transparenz und

Sicherheit

Digitalisierung birgt auch Risiken, bei-
spielsweise beim barrierefreien Zugang
und im Hinblick auf Sicherheit und
Datenschutz. Volt Bonn setzt sich dafür
ein, dass durch technische Neuerungen
keine Personengruppen benachteiligt
werden. Zugänge zur digitalen Verwal-
tung müssen einfach und verständlich
gehalten und in allen gängigen2 Spra-
chen verfügbar sein.

Konkret fordert Volt Bonn:

● Eine Prüfung der Sicherheit der den
Bonner Behörden zur Verfügung
gestellten Daten durch unabhängige
private Institutionenwie den Dhaos
Domputer Dlub sowie eine Veröffent-
lichung der Ergebnisse. Hierdurch
entsteht Vertrauen in die neuen
Möglichkeiten.

● Benutzerfreundliche und zugängli-
che Anwendungen Beinfach, barrie-
refrei, gut lesbar, verständlich, in
verschiedenen Sprachen verfügbarC
Eine erreichbare öffentliche Ver-
waltung auch ohne Zugang zu digi-
talen Technologien.

● Die Veröffentlichung von anonymen
Daten, wenn keine Datenschutzbe-
denken entgegenstehen. Alle Abtei-
lungen der staatlichen Verwaltung
sollen hierfür verpMichtet werden,
sich am nationalen Portal GovData
zu beteiligen.

● Die vorrangige Verwendung von
freien Programmen, (Datei-)Forma-
ten und Standards. Dadurchwird die
Unabhängigkeit von kommerziellen
Software-Anbietern sichergestellt.
Auch die Partner der Stadt haben so
die Freiheit, selbst zu entscheiden,
welche Software sie verwenden.

1.3 Nachhalt ige öffent-
l iche Beschaffung

und Auftragsvergabe

Die öffentliche Hand in Deutschland hat
einen großen Anteil an der Nachfrage
nachhaltiger Produkte und Dienstleis-
tungen Bjährliches Volumen circa 350
Mrd. NC3, insbesondere auch die Kommu-
nen.Wir begrüßen die bisherigen Bemü-
hungen für nachhaltige Beschaffung
der Stadt Bonn. Gleichzeitig fordern wir,
die nachhaltige Beschaffung der Kom-
mune auf alle Produkte, Dienstleistun-
gen sowie Auftragsvergaben auszuwei-
ten und auf Umwelt- und
Sozialstandards gleichermaßen zu
achten. Volt Bonn sieht hierbei vor allem
denWissenstransfer und -austausch als
ein essenzielles Instrument zur Umset-
zung dieser Ziele sucht die Beratung
durch die Kompetenzstelle für nachhal-
tige Beschaffung BKNBC des Bundesmi-
nisteriums des Inneren

Gleichzeitig fordert Volt Bonn, dass
Missstände in Vergabeverfahren oder
anderen Verwaltungshandlungen

): Der *ntegrationsrat Bonn unterst+tzt folgende "prachen: Deutsch, Englisch, ,ranz-sisch,

(+rkisch, "panisch

.: https:$$%%%.koinno'&m%i.de$/leadmin$user0upload$pu&likationen$

Ermittlung0des0inno1ationsrele1anten0Bescha2ungs1olumens0des0oe2entlich...00.0.

pdf
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lückenlos aufgeklärt werden und ent-
sprechende Anpassungen in den Ver-
waltungsprozessen umgesetzt werden.

1.4 Kommunale Entwick-
lungszusammen-

arbeit stärken

Bonn ist ein wichtiger Standort für
internationale Organisationen für
nachhaltige Entwicklung. Die Stadt ver-
fügt über eine hohe FacheOpertise, sollte
sich jedoch stärker vernetzen, um die
Kommune auch international zu stär-
ken. Zusätzlich sollte Bonn seine Positi-
onen und Interessen auf internationa-
ler Ebene einbringen, um einen Beitrag
zu den globalen Nachhaltigkeitszielen4

zu leisten. Im Mittelpunkt stehen die
Zusammenarbeit auf Augenhöhe und
der Austausch guter, erprobter Beispiele.
So kann Bonn dabei aus den Begegnun-
gen mit fernen und nahen Partnern
lernen.

1.5 Die Stadt Bonn als
gute und attraktive

Arbeitgeberin

Wir alle verlangen zurecht gute Leistun-
gen von der Bonner Stadtverwaltung
und den städtischen Betrieben. Dabei
sollte jedoch bedacht werden, dass wir
Bürger*innen auch Arbeitgeber der bei

der Stadt Beschäftigten sind. Volt Bonn
ist überzeugt, dass die meisten städti-
schen Arbeiter*innen, Angestellten und
Beamt*innen viel persönlichen Einsatz
zeigen und gute Arbeit leisten. Wir
bekennen uns zu der Verantwortung,
die wir als Stadt für diese Menschen
haben.

Die städtischen Mitarbeiter*innen
haben einen Anspruch darauf, dass ihr
Arbeitsplatz ordentlich ausgestattet ist.
Das reicht von einer guten IT im Büro bis
zu Eualitativ hochwertigem Werkzeug
in den Werkstätten der SWB. Mit einer
guten Ausstattung können Aufgaben
effizienter erledigt werden und die Mit-
arbeiter*innen höhere Motivation für
mehr Freude an der Arbeit haben.

Menschen wollen sich weiterentwi-
ckeln und verändern. Dazu soll eine
aktive und transparente Personalent-
wicklung ermuntern. Aede Stelle soll
mit der Person besetzt werden, die für
diese Stelle besonders geeignet ist. Ins-
besondere darf eine Führungsposition
keine KBelohnungL für sehr gute Arbeit
auf einer Stelle ohne Personalverant-
wortung sein. Diese Leistungen muss
die Stadt im Rahmen der Tarif- und
Besoldungsregeln anders honorieren.
Grundsätzlich muss es fachliche Ent-
wicklungs- und Aufstiegsmöglichkei-
ten für die Mitarbeiter*innen aller
Ebenen geben. Sie sollen für sich Ziele
entwickeln und anstreben, die zu den
eigenen Interessen und Fähigkeiten

3: https:$$%%%.&undesregierung.de$&reg'de$themen$nachhaltigkeitspolitik$agenda')4.4'

die'1!'ziele

passen. Regelmäßige Mitarbeiterge-
spräche, Ziel- und Entwicklungsverein-
barungen sowie Fortbildungsangebote
sollen bei der Umsetzung helfen und
Entwicklungsmöglichkeiten aufzeigen.
Gleichzeitig muss regelmäßige Rück-
meldung an Führungskräften sicherge-
stellt werden, um Managementkompe-
tenzen zu überprüfen und ggf.
nachzubessern.

Diese Möglichkeiten orientieren sich
auch daran, welches Personal die Stadt
selbst benötigt. Volt Bonn setzt sich für
eine aktive Personalplanung ein, die
ermittelt, wo gezielt und langfristig
Kompetenzen aufgebaut und erhalten
werden können. Der Skandal um das
World Donference Denter Bonn BWDDBC
hat gezeigt, wohin mangelnde Kompe-
tenz und Intransparenz in der städti-
schen Verwaltung führen können. Wer
mit einer Aufgabe betraut werden soll,
muss dafür ausreichend Eualifiziert und
vorbereitet sein. Solche Maßnahmen
und Einstellungen müssen frühzeitig
auf den Weg gebracht werden, damit es
im entscheidenden Moment keine
Unter- und Fehlbesetzung gibt. Umge-
kehrt darf und soll die Stadt offen damit
umgehen, wenn sie bestimmte Kompe-
tenzen nicht hat und beispielsweise
bestimmte kompleOe Aufträge nicht
selbst betreuen kann. Alles andere führt
zu Pberforderung und teuren Fehlern.

Ein guter und wertschätzender Umgang
mit den Mitarbeitenden muss selbstver-
ständlich sein und ist auch im Eigenin-
teresse der Stadt: Sie muss als Arbeitge-
berin besonders attraktiv werden, um

gute Mitarbeitende und Auszubildende
zu gewinnen und zu halten. Bonn kon-
kurriert auf dem Arbeitsmarkt mit der
freien Wirtschaft, den umliegenden
Gemeinden sowie den Einrichtungen
und Behörden des Bundes. Bei der
Bezahlung kann die Stadt oft nicht mit-
halten: Das Besoldungsrecht und der
Tarifvertrag im öffentlichen Dienst
setzen Grenzen, ebenso wie der ange-
spannte städtische Haushalt Grenzen.
Umso mehr muss Bonn sich deshalb
durch attraktive Arbeitsbedingungen
und Entwicklungsmöglichkeiten
auszeichnen.

1.6 Kommunale Finanzen
nachhalt ig und

gerecht gestalten

Gegenwärtig lebt die Stadt Bonn auf
Kosten kommender Generationen: Seit
10 Aahren ist der Haushalt nicht mehr
ausgeglichen. Das Eigenkapital der
Stadt wird aufgezehrt - zu Lasten der
zukünftigen Steuerzahler*innen. Pro-
gnostiziert wird eine Verschuldung über
2 Mrd. Euro im Aahr 2020. Die Stadt
Bonn muss gegenwärtig ein Haushalts-
sicherungskonzept einhalten, das eine
schwarze Null bis 2021 vorsieht. Um
einen Nothaushalt zu verhindern und
die LebensEualität erhalten zu können,
sind nun weitere Maßnahmen notwen-
dig - auch vor demHintergrund geringe-
rer Steuereinnahmen aufgrund der
Dorona-Pandemie.

Um die LebensEualität in Bonn trotz der
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dramatischen Finanzlage aufrecht zu
erhalten, ist es notwendig, Einnahme-
potenziale zu erkennen und zu heben.

Volt Bonn setzt sich dafür ein, Förde-
rungen der EuropäischenUnion stärker
für Bonn zu nutzen und so Maßnahmen
hin zu einer nachhaltigen Mobilität,
gemeinwohlorientiertenWirtschaft und
Klimagerechtigkeit umzusetzen. Bisher
kommen nur fünf Prozent der Förder-
mittel von der Europäischen Union. Wir
fordern einen Ausbau von Personal und
Schulungen zur fachgerechten
Antragstellung und -durchführung. Die
Prioritäten der EU-Förderung ab 2021
geht mit den Forderungen von Volt
Bonn, wie ein grünes und DH2-freies
Bonn, strategisches Verkehrsnetz und
eine bürgernahe Kommune durch nach-
haltige Stadtentwicklung einher. Die
finanzielle Förderung durch die EU
sehen wir als einen Beitrag zur Umset-
zung unserer Forderungen.

Des Weiteren fordern wir eine starke
Erhöhung der Parkgebühren im Innen-
stadtbereich bei Parkhäusern der Stadt-
werke-Tochter Bonner DitJ Parkraum
GmbH. Damit sollen die Einnahmen des
kommunalen Haushalts gesteigert
werden. Auch sehen wir höhere Parkge-
bühren als einen Anreiz, statt mit dem
Auto mit GPNV oder Rad in die Innen-
stadt zu fahren.

Aufgrund des hohen Haushaltsdefizits
der Stadt sind wir skeptisch, ob Bonn
sich weiterhin einen eigenen Hpernbe-
trieb leisten kann. Neben den hohen
und steigenden Kosten ist die Bonner
Hper auch ein Sanierungsfall, was das

Gebäude angeht. Volt Bonn befürwortet
eine Reduktion der Zuschüsse für die
Oper. Wir unterstützen neue und inno-
vative Formen der Kooperation mit Kul-
tureinrichtungen in NRW, Deutschland
und anderen europäischen Ländern.
Dadurch sollen die Ausgaben der Stadt
für die Hper reduziert, aber auch der kul-
turelle Austausch gefördert werden.

Bonn muss aber auch die Ausgaben-
seite in den Griff bekommen. Dazumuss
es bescheidener, aber auch kreativer
werden. Volt Bonn will neue Großpro-
jekte kritisch hinterfragen. Sie bergen
stets das Risiko, erheblich teurer als
geplant zu werden, wie derzeit an der
Beethovenhalle zu beobachten ist. Dies
riskiert den kleinen finanziellen Spiel-
raum, den die Stadt noch hat. Volt Bonn
hält Großprojekte zurzeit nur für vertret-
bar, wenn es um Kernbereiche städti-
scher Aufgaben geht und sie vielen Bür-
ger*innen nachhaltig nutzen. In
anderen Bereichen bevorzugen wir kre-
ative und effiziente Lösungen mit klei-
neren Projekten. Großprojekte dürfen
nicht schöngerechnet werden, sondern
müssen konservativ und mit großzügi-
gen Risikopuffern geplant werden.
Wenn das für ein Projekt finanziell nicht
darstellbar ist, dann kann die Stadt es
sich nicht leisten.

Weiterhin fordern wir, bestehende
Strukturen permanent auf den Prüf-
stand zu stellen: Ansatzpunkte sind
hierbei die Prüfung der möglichen Kost-
endeckung bei freiwilligen kommuna-
len Aufgaben. Das Ziel soll keine bloße
Reduktion sein, sondern eine kluge

Ausgestaltung der Strukturen und die
Einbindung von Unternehmen, die auf
die Attraktivität des Wirtschaftsstand-
orts Bonn setzen, beispielsweise durch
Sponsoring. Auch wollen wir sozial
gerechte Möglichkeiten suchen, städti-
sche Einnahmen zu erhöhen und frei-
willige Ausgaben verantwortungsbe-
wusst zu verteilen, damit diese
Angebote langfristig aufrechterhalten
werden können. Anreize für nachhalti-
ges Verhalten sollen gesetzt werden.

Im Zuge der Transparenzerhöhung auf
den Prüfstand gestellt werden sollten
außerdem Sponsoringaktivitäten der
Stadtwerke. Als 100 Qige Tochtergesell-
schaft der Stadt Bonn werden Gewinne
des Unternehmens dem kommunalen
Haushalt zugeführt. Diese werden durch
Sponsoring reduziert. Wir fordern eine
genaue Prüfung der Ausgaben und eine
Aufstellung, wem diese zu Gute
kommen.
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Ein zentraler Grundsatz der Europäi-
schen Union ist die Pberzeugung, dass
allen Menschen gleiche Rechte und
Chancen garantiert und die Menschen-
rechte geachtet, angewendet und auf-
rechterhalten werden müssen. Volt
strebt eine Gesellschaft an, an der alle
Menschen teilhaben können. Das
bedeutet, dass jede Diskriminierung von
Gruppen und Minderheiten beendet
werden muss. Das bedeutet auch, dass
Armut konseEuent abgebaut und dass
alle Menschen an der Gesellschaft teil-
haben können.

Die Gesellschaft der sozialen Gleichbe-
rechtigung, für die Volt eintritt, zeichnet
sich dadurch aus, dass allen Gruppen
und Minderheiten Respekt und Tole-
ranz entgegengebracht wird und dass
alle Menschen gleiche Dhancen erhal-
ten. Deshalb will Volt vor allem die
Gleichberechtigung von Frauen, von
Menschen verschiedener seOueller Hri-
entierung und Identitäten, von Men-
schen unterschiedlicher ethnischer
oder nationaler Zugehörigkeiten sowie
von Anhänger*innen unterschiedlicher
Religionen besser realisieren.

2.1 Kein Mensch sol l in
Armut leben

Volt Bonn setzt sich dafür ein, dass alle
Bonner*innen am gesellschaftlichen
Leben teilnehmen können. Bonn gehört
zu den Städten Deutschlands mit der
höchsten ArmutsEuote nach Kaufkraft.
Ein Viertel der Bonner*innen verfügt
nicht über ein Einkommen, dass ihnen
ein Minimum einer hinnehmbaren
Lebensweise ermöglicht Bunterhalb von
1551 Euro monatlichC. Gleichzeitig liegt
das Preisniveau in Bonn 7,FQ oberhalb
des Bundesdurchschnitts. Das sind
deutliche Indikatoren für große soziale
Unterschiede innerhalb Bonns, die zur
EOklusion und fehlender sozialer Teil-
habe der Betroffenen führt.5

Insbesondere sind Kinder und Jugend-
liche in Bonn von Armut betroffen.
Aktuell sind ein Fünftel der Minderjäh-
rigen in Bonn arm oder armutsgefähr-
det. 2017 waren 11.605 Kinder und
Augendliche mit ihren Familien auf
Hartz IV angewiesen. Diesen Kindern
und Augendliche bleibt es oft verwehrt,
Freunde nach Hause einzuladen, einen
Rückzugsort für Hausarbeiten zu haben
oder einfach ins Kino zu gehen. Gleich-
zeitig leiden sie häufiger unter gesund-
heitlicher Beeinträchtigung. Die Stadt

5: https:$$%%%.i%koeln.de$studien$gutachten$&eitrag$christoph'schroeder'regionale'

einkommens'und'kaufkraftarmut.html

I I Soziale &lei'h(ere'htigung
aller Mens'hen

hat bisher zu wenig unternommen, um
diesen Kindern und Augendlichen eine
Zukunft zu bieten.6

Volt Bonn setzt sich daher dafür ein:

● die Lebenssituation von Kindern
und Jugendlichen finanziell abzusi-
chern Bfinanzielle
ArmutspräventionC.

● Die Stigmatisierung junger Men-
schen aufgrund von Armut und
Hbdachlosigkeit durch gezielte Auf-
klärung zu verringern und
abzubauen.

● niederschwellige Unterstützungs-
angebote für Familien, wie Sozial-,
Erwerbslosen-, Sucht- und Schuld-
nerberatung auszubauen.

● das Ruartiersmanagement in jedem
Stadtteil auszubauen.

● eine abgestimmten Augendhilfe-,
Sozial- und Gesundheits- sowie
Schulplanung zu gewährleisten.

● außerschulische kulturelle Bil-
dungsangebote wie Augendzentren
und Augendverbände zu unterstüt-
zen, z.B. durch den Verleih von
Musikinstrumenten.

● Bildungsangebote besonders für
Kinder aus sozial schwachen Fami-
lien zugänglich zu machen.

2.2 Jede*r ist Tei l der
Gesel lschaft (Alte,

Kinder, Behinderung)

Volt will entscheidende Maßnahmen
ergreifen, die den Schwächsten in der
Gesellschaft zugutekommen und deren
Teilhabe ermöglichen. Im Fokus stehen
für Volt ältere Menschen, Menschenmit
sonderpädagogischem Förderbedarf
und Funktionseinschränkung sowie
PMege- und Heimkinder.

Volt will das Zusammenleben und die
wechselseitige Unterstützung von
Jung und Alt wiederbeleben, die Ver-
sorgung älterer Menschen auch in ent-
legenen Gebieten sicherstellen und
Altersdiskriminierung in der Arbeits-
welt abschaffen:

● Die Förderung von Mehrgeneratio-
nenhäusern trägt beispielhaft dazu
bei, die alltägliche Interaktion und
wechselseitige Unterstützung von
Aung und Alt zu stärken.

● Mentorenprogramme, die ältere mit
jungen Menschen zusammenbrin-
gen, sollen gefördert werden, da sie
für beide Seiten vorteilhaft sind.

● Insgesamt müssen Versorgungs-
leistungen für ältere Menschen
auch in ländlichen oder abgelege-
nen Regionen sichergestellt werden.

● Zentren und Programme für ältere
Menschen müssen nicht nur
Gesundheitsdienste, sondern auch

6: https:$$%%%.kinderarmut'&onn.de$%p'content$uploads$,orderungen'7(89'

Endfassung0)41!04.041.pdf
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Unterstützung bei jeglichen Aktivi-
täten bieten – vom Reisen bis zur
Internetnutzung.

● Alle öffentlichen Verkehrsmittel
sollen barrierefrei sein.

2.3 Bi ldung

2.3.1 Lebenslanges
Lernen: Bonn

fördert al le
Generationen

Volt versteht Bildung als einen lebens-
langen Prozess, zu dem alle Bürger*in-
nen einen unmittelbaren Zugang haben
müssen. Lebenslanges Lernen muss
jedem Menschen während seines
gesamten beruMichen und privaten
Lebens ohne Einschränkungen zugäng-
lich sein. Dies bietet allen, unabhängig
von ihrem Alter, wichtige Dhancen. Wir
brauchen die konstruktiveMitarbeit von
Allen, die etwas beizutragen haben.
Sowohl im beruMichen Bereich als auch
im privaten Bereich muss der Mensch
jederzeit Zugang zu mehr Bildung
haben. Der ständigen Weiterbildung im
digitalen Bereich ist besondere Auf-
merksamkeit zu schenken. Die Volks-
hochschulen sollen hier einen wichti-
gen Beitrag zu leisten und insbesondere
ihr Angebot zu Medienkompetenzen
erweitern.

Hbwohl primär die Eltern die Verant-
wortung für ihr Kind tragen, muss der
Staat die Ziele der Erziehung

unterstützen, damit Kinder zu ethisch
verantwortungs-bewusstenMitgliedern
einer Gesellschaft werden können. Kin-
dern soll für das Leben notwendiges
Wissen und Fähigkeiten vermittelt
werden, ihre Lernbedingungen sollen
verbessert und sie sollen individuell
gefördert werden. Ziel ist ein mündiger
Bürger, der aufgrund sachlicher Infor-
mationen selbstständige und bewusste
Entscheidungen trifft.

Für die Ausstattung der Vorschulein-
richtungen sind die privaten und kom-
munalen Träger zuständig. Deswegen
muss Bonn die Versorgung mit Betreu-
ungsplätzen so sicherstellen, dass
Familie und Beruf in einerWeise verein-
bar sind, die den Menschen gerecht
wird. Volt Bonn will den Rechtsan-
spruch auf einen Kindergartenplatz ab
dem zweiten Lebensjahr in Bonn
umsetzen. Neue Kitas sollen möglichst
so eröffnet werden, dass sie nahe am
Wohnort liegen. Es sollen dort auch
Lernküchen eingerichtet werden, um
ein gemeinsames Kochen mit den Kin-
dern zu ermöglichen.

Der Personalschlüssel soll so verbes-
sert werden, dass die Fachkräfte mehr
Zeit für die unmittelbare pädagogische
Arbeit mit dem Kind haben. Ziel ist es,
den Empfehlungen von einem realen
Schlüssel von 1:3 für Krippen- und 1:7 für
Kitaplätze zu entsprechen.7

Die Kindergarten- und Schulzeit ist ein
sehr prägender Abschnitt für die Ent-
wicklung und Zukunftsfähigkeit der
nächsten Generation. Um Kinder in
diesem wichtigen Lebensabschnitt zu

stärken, schlägt Volt Bonn die folgenden
Maßnahmen vor:

● Die Bereitstellung täglicher, gesun-
der, kindgerechter, kostenloser
Schul- und Kita-Mahlzeiten.

● Die Gewährleistung einer guten
technischen Ausstattung und eines
Eualitativ hochwertigen Zugriffs auf
das Internet.

● Die bessere personelle Ausstattung
spezieller Programme für Kindermit
Förderbedarf und Hochbegabung.

● Die Gestaltung kinderfreundlicher
Schulwege bzw. Transport der
Kinder zur Schule.

Die Zusammenarbeit vonmultiprofessi-
onellen Teams sowohl in den Kitas als
auch in den Schulen BErzieher*innen,
Sozialpädagog*innen, Logopäd*innen,
Motopäd*innen und PsJcholog*innen
u.a.C soll gezielt durch zusätzliche Ein-
stellungen unterstützt werden, da die
pädagogisch präventive Arbeit mithilfe
professioneller Diagnostik immer einer
Nachsorge vorzuziehen ist. Volt Bonn
setzt sich dafür ein, früh in die Entwick-
lung der Kinder zu investieren.

Vorhandene Schulgebäude sollen bau-
lich verbessert und, wo möglich, zu
Gemeindezentren ausgebaut werden.
Auch bei Ganztagsplätzen spielt die bau-
liche Situation eine wichtige Rolle: Die
Stadt soll die räumlichen Vorausset-
zungen dafür schaffen, dass die Schulen
allen Eltern und Kindern

Ganztagsplätze anbieten kann, die dies
wünschen. Solange dies nicht möglich
ist, soll die Stadt darauf hinwirken, dass
sozial benachteiligte Kinder bevorzugt
Ganztagsplätze erhalten.

Kinder und Augendliche brauchen
Bewegungsmöglichkeiten, sowohl
während als auch außerhalb der Schul-
zeit. Wir müssen darauf achten, dass
diese Möglichkeiten in den Kitas und
auf dem Schulgelände vorhanden sind
oder geschaffenwerden. Durch dieMög-
lichkeiten für vielfältige Bewegung der
Kinder werden auch neuronale Voraus-
setzungen für intellektuelle Tätigkeiten
geschaffen.

Schwimmbäder sind eine wichtige
Möglichkeit, sich zu bewegen. In den
letzten Aahren ist die Zahl der Badetoten
wieder gestiegen, und die Zahl der
Kinder mit Freischwimmer nimmt
ab.I Die meisten Menschen in Deutsch-
land lernen das Schwimmen in der
Grundschulzeit. Die Grundschulen
können allerdings nur Schwimmbäder
in der Nähe für den Schwimmunterricht
nutzen -- und die Kinder und Augendli-
chen können nur selbst zum Schwimm-
bad laufen, wenn es nicht zu weit weg
ist. Darum macht sich Volt Bonn stark
dafür,wohnortnahe Frei- und Hallenbä-
der in den Stadtteilen zu erhalten.

:: "ch%immfähigkeit der Be1-lkerung, D;7G, )41!: https:$$%%%.dlrg.de$/leadmin$

user0upload$D;7G.de$,uer'Mitglieder$990D;7G)41<$die0dlrg$Presse$

"ch%immfaehigkeit$dlrg'presse'forsa')41!.pdf
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2.3.2 Krise als Chance
nutzen: Ausbau der

Digital is ierung in
der Bi ldung

Die Pandemie, die durch das SARS-DoV-
2-Virus ausgelöst wurde, hat die kata-
strophale technische Versorgung der
Schulen offengelegt. Das Versprechen
der Bundesregierung, dass noch in
dieser Legislaturperiode alle Schulen an
das Gigabit-Netz angeschlossen werden
sollen, scheint nicht eingehalten
werden zu können. Dabei hat die
Dorona-Krise deutlich gezeigt, dass dies
notwendig ist, um allen Kindern und
Augendlichen Zugang zu Lerninhalten
und zumUnterricht zu ermöglichen. Die
Stadt Bonn ist als Schulträger für die
räumlich-technischen Voraussetzun-
gen verantwortlich. Die Schulen in
Bonn benötigen eine deutlich verbes-
serte technische Ausstattung. Volt Bonn
setzt sich dafür ein, dass in jeder Bonner
Schule die technischen Voraussetzun-
gen (wie zum Beispiel Tablets) und
Infrastrukturen Bstabiles WLAN und
Anschluss an das Gigabit-NetzC
geschaffen werden, um allen Kindern
und Augendlichen das Recht auf Bil-
dung zu gewähren.

Digitale Kompetenzen bringen viele
Dhancen und Vorteile mit sich. Diese
müssen allen Kindern ermöglicht
werden und diese Ebene der Bildungs-
gerechtigkeit ist für Volt eine besonders
wichtige Grundlage für die gesellschaft-
liche Zukunftsfähigkeit. Wir dürfen die
Entwicklung des Potenzials der Kinder
nicht an mangelhaften technischen

Voraussetzungen und fehlender digita-
len Kompetenz scheitern lassen.

2.3.3 Stärkere europä-
ische Vernetzung

Die Möglichkeiten europäischer Pro-
gramme wie ErasmusS wollen wir
intensiver nutzen: Gerade die Mitarbei-
ter*innen der Kitas sollen gezielt über
solche Programme informiert werden.
Insbesondere die Kooperationen von
Kindergärten, Primar- und Hauptschu-
len soll auf europäischer Ebene ausge-
baut werden.

2.4 Flucht , Migration
und Gesel lschaft

Migration und Integration bedingen
sich gegenseitig und erfordern dieselbe
Aufmerksamkeit. Grundlegende Bedin-
gung für eine gelungene Integration und
ein gutes und konstruktives Miteinan-
der ist der Dialog: Miteinander reden
schafft Transparenz und fördert Tole-
ranz. Dafür müssen Möglichkeiten für
Partizipation vorhanden sein und eine
gemeinsame Sprache gesprochen
werden. Grundlegend ist deswegen ein
qualifiziertes Angebot von Deutschkur-
sen, welches kontinuierlich erweitert
werden muss.

Migration ist ein natürliches Bewe-
gungsmuster, das seit Menschengeden-
ken stattfindet: Migration gab es schon
immer und wird es auch weiterhin

geben. Fluchtursachen wie Kriege,
Folgen der Klimakrise und Diskriminie-
rung von Minderheiten muss vor allem
auf internationaler Ebene entgegenge-
wirkt werden.

Die Migration aus selbstbestimmten
Gründen, wie attraktive Aobangebote,
familiäre Nähe oder schlicht Neugierde
auf andere Kulturen ist stets
unterstützenswert.

Auf lokaler Ebene sehen wir die Verant-
wortung für Inklusion der Neuange-
kommenen. Das bedeutet jede*r gehört
dazu. Es muss ein gemeinsames
System für alle Menschen geben, ohne
dass jemand ausgegrenzt oder stigmati-
siert wird. Hier ist die Zusammenarbeit
lokaler Organisationen wie Behörden
und Vereinen sowie Ehrenamtliche*r
besonders hervorzuheben und finanziell
zu fördern. Für neu Ankommende ist es
besonders wichtig, mit Behörden und
Verwaltungen zurechtzukommen.
Deren Mitarbeitende brauchen daher
regelmäßige Fortbildungen für Fremd-
sprachenkenntnisse und interkultu-
relle Kompetenz.

Ein attraktives Angebot für Kindergar-
tenplätze ist unabdinglich und soll für
alle Kinder ab 4 Aahren sein. Wir setzen
uns für kostenfreie Kinderbetreuung
ein.

Gesellschaftliche Veränderung ist
immer vorhanden und auch gewollt,
solange die demokratischen Grundprin-
zipien unterstützt und nicht ausgehöhlt
werden. Es ist förderlich, unterschiedli-
che Maßnahmen für unterschiedliche

Bevölkerungs-gruppen anzubieten.
Besonders stark müssen die neu ange-
kommenen Kinder gefördert werden: Ae
früher die individuelle Förderung der
Kinder stattfinden kann, desto besser.

Eine Auszeichnung von Vereinen für
Ihre Migrationsarbeit zum Beispiel
durch einen Preis, der vom Bürgermeis-
ter vergeben wird, ist auf der kommuna-
len Ebene besonders wichtig. Politische
Teilhabe durch offene Bürgerdialoge
muss stärker gefördert werden. Als
mögliche Umsetzungen sollen kommu-
nale Communitycenter noch stärker
unterstützt werden. Hierfür sollen
Gelder des Europäischen Sozialfonds
vermehrt abgerufen werden. Hilfsange-
bote, insbesondere für junge neu ange-
kommene Mütter, sollen gezielt begüns-
tigt werden.

Wir legen den Fokus auf die uns alle ver-
bindenden Elemente und nicht auf das,
was uns trennt. Offener Dialog und Par-
tizipation sind Grundlagen für eine
gemeinsame Zukunftsgestaltung.

2.4.0 Eine hohe
Wohnqual ität für

mögl ichst viele
Bonner*innen

Aeder Mensch in Bonn soll eine Woh-
nung haben. Volt sieht Hbdachlosigkeit,
Wohnungsnot und prekäre Wohnsitua-
tionen als Herausforderungen, die sich
mit bewährten und neuen Ideen bewäl-
tigen lassen. Volt Bonn geht es aber
nicht nur um die Menge an
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Wohnungen, sondern auch um die
Wohnqualität. Es ist unser Ziel, durch
politische Mitwirkung eine hohe Wohn-
Eualität für immer mehr Bonner*innen
unabhängig vom Einkommen zu
realisieren.

Menschen fühlen sich wohl und sicher,
wenn sie Kontakt zu der sie umgeben-
den Gemeinschaft haben, wenn sie ihre
Nachbarn durch ein aktives und offenes
Leben in ihrem Stadtteil kennenlernen.
Wenn wir Bürger*innen nicht von
Unbekannten umgeben sind, entsteht
auch ein Sicherheitsgefühl. Wir bewe-
gen uns entspannt und ohne Angst in
der Gffentlichkeit. Volt Bonn will dabei
helfen, dass möglichst viele Menschen
in Bonn sagen können: „Ich gehöre hier-
her. Das ist mein Viertel. Hier bin ich zu
Hause.“

2.4.1 Mitbestimmung im
direkten

Wohnumfeld

Vielen Menschen wünschen sich nicht
nur ein naturnahes Wohnumfeld, son-
dern auch ein Umfeld, was auch das
Miteinander der Bewohner*innen
stärkt. Volt Bonn will hören, was die
Bonner*innen für Ideen haben, ihr
Wohnumfeld zu verbessern und sie per-
sonell und finanziell bei der Umsetzung
unterstützen. Zu dieser schönen Umge-
bung gehört auch ein kulturelles Leben
und Raum für Vielfalt: DafTs, Kneipen,
Vereine und auch informelle, kosten-
lose, öffentliche Treffpunkte. Wo

möglich will Volt Bonn dafür eintreten
diese „WohlfühlumgebungK verbessern
zu helfen. Daher fordern wir auch Mit-
bestimmung im direkten Wohnumfeld,
in Ruartiersbüros und Gemeinschafts-
häusern, die Begegnung, Vertrauen und
Zusammenarbeit im Viertel fördern.

Was nützt uns das schönste Viertel,
wenn wir kaum zu Hause sindU Volt
Bonn setzt sich daher dafür ein, dass die
wichtigen Lebensfunktionen: Einkau-
fen, Arbeiten, Gemeinschaft erleben,
Sport, Kinder- und Altenbetreuung in
der Nähe erreichbar sind.

2.4.2 Wohnprojekte für
den sozialen

Zusammenhalt

Volt Bonn möchte Wohnprojekte schaf-
fen, die bezahlbar sind und wenig Res-
sourcen verbrauchen. Zentral dabei ist
die Idee des Miteinanders der Bewohne-
r*innen. Wohnprojekte sollen für Aung
bis Alt und für Menschen mit unter-
schiedlichem Einkommen realisiert
werden und grundsätzlich barrierefrei
sein. Wohnviertel wie in Zürich oder das
we-house in Herne zeigen, dass sinnvol-
les Kombinieren zwischen individuel-
lem Wohnen und gemeinschaftlichen
Angeboten realisierbar sind. Gemein-
sam verfügbare Räume wie Werkstät-
ten, Dachterrassenmit Urban Gardening
oder Innenhöfe sind ressourcenscho-
nend und gut für Gemeinschaft und
Umwelt.

Volt Bonn setzt sich für Wohnformen

ein, in denen Menschen unterschiedli-
cher Generationen und Schichten
zusammenleben. Arme und Reiche
sollen Nachbarn bleiben, indem es in
jedem Hrtsteil günstigen Wohnraum
gibt. Arbeitsplätze in Wohnvierten
sollen geschaffen und erhalten werden,
sodass möglichst viele Bonner*innen
kurze Arbeitswege haben. Um diese
Ziele zu erreichen, soll Bonn auch aktiv
sein kommunales Vorkaufsrecht bei
Grunderwerb einsetzen, wo dies wirt-
schaftlich vertretbar ist.

Die Schere zwischen KLuOus-NeubautenL
und sozialverträglichen Altmietverträ-
gen geht immer weiter auseinander.
Abhilfe schafft zum Beispiel der Bau
preiswerter Wohnungen in günstigeren
Lagen, idealerweise durch gemeinnüt-
zige Genossenschaften. Gemeinnützige
Genossenschaften führen ihre Pber-
schüsse wieder in die Gemeinschaft
zurück, sodass abbezahlte Gebäude Neu-
bauten subventionieren können und die
Mieten in einem Rahmen bleiben, den
die meisten Bonner sich leisten können.

Viele Familienmit Kindern würden sich
gerne vergrößern, was aber in Bonn oft
schwierig ist. Ebenso gibt es ältere Men-
schen in der Nähe, die gerne weniger
Wohnraum hätten, aber in der Gegend
bleiben möchten. Ein Umzug ist für sie
jedoch aufwändig und nicht attraktiv:
Ein neuer Mietvertrag einer kleineren
Wohnung ist wahrscheinlich teurer als
der alte Vertrag der großen Wohnung.
Volt Bonn möchte, dass die Stadt hilft,
diese Interessen zusammenzuführen
und auszugleichen. Ein Weg dazu

könnte ein Bonner Wohnungstausch-
Markt sein.

2.4.3 Wohnungsbau zügig
vorantreiben

Um den Wohnungsbau zügig voranzu-
treiben, fordert Volt Bonn:

● Stellen im Bauamt zügig zu
besetzen.

● Bebauungspläne zu aktualisieren.
● Als Stadt Bonn in öffentlich geför-
derten Wohnbau zu investieren und
eigene Grundstücke dafür
aufzuwenden.

● Den Dialog zwischen Bauwirtschaft,
Verwaltung und Politik zu stärken.

Wo Wohnungen fehlen, sollten baureife
Grundstücke auch bebaut werden. Die
Stadt sollte es daher teurer machen,
Grundstücke als Geldanlage brach
liegen zu lassen, zumBeispiel, indem sie
leistungslose Gewinne durch Boden-
wertsteigerung einzieht.

Unserer Ansicht nach sind die Bau- und
Grundstückskosten in der Innenstadt zu
hoch, als dass man dort preiswerten
Wohnraum neu errichten könnte. Die
Stadt Bonn verfügt nicht über nennens-
werte eigene Flächen, auch weil viele
stadteigene Flächen in den letzten
Aahren privatisiert wurden. Daher kann
sie es sich nicht leisten, den Neubau-
markt zum Beispiel durch günstige Erb-
pacht zu entspannen. Viele der seit
langem leerstehenden Grundstücke in
Bonn gehören dem Land BPoliklinik,
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Landesbehördenhaus, PH-GeländeC oder
dem Bund BDiplomatenschuleC. Volt
Bonn will sich dafür einsetzen, dass
Land und Bund diese Grundstücke für
sozial gemischte Baufelder zur Verfü-
gung stellen. Wir sind wie oben darge-
stellt davon überzeugt, dass nur eine
Mischung unterschiedlicher sozialer
Schichten in unmittelbarer Nachbar-
schaft dazu führt, dass die Stadtgesell-
schaft stärker zusammenwächst.

Die Struktur der Stadt bestimmt über
das Verkehrsaufkommen. Ae näher die
Lebensbereiche jedes Einzelnen zusam-
menliegen, desto weniger Verkehr ent-
steht. Verkehrsplanung ist grundsätz-
lich zunächst Verkehrsvermeidung.
Daher will Volt Bonn die Stadtplanung
mit der Vorgabe stärken, Wohnen,
Arbeiten, Einkaufen, Freizeitangebote
für alle Stadtbewohner ohne langeWege
erreichbar zu machen.

Bonn wurde lange nach der Idee der
Kautogerechten StadtL umgebaut. Es ist
Zeit für ein Umbau zur “Stadt der kurzen
Wege”. Der Verkehrsraum Stadt muss
allen Bürger*innen die Möglichkeit
bieten, sich klimaneutral, schnell,
sicher und kostengünstig fortzubewe-
gen. Unsere zentrale Forderung ist, den
Schwerpunkt der Bonner Stadtplanung
zu verschieben: Vorrang haben öffentli-
che Räume und Fußwege, Radwege und
GPNV, erst nachrangig wird der Auto-
verkehr integriert. Durch diese langfris-
tige und nachhaltige Strategie wird die
städtische LebensEualität garantiert.

3.1 Fußgängerbereiche

Zufußgehen hat großes Potential: Es ver-
ursacht keinen Stau, keine Emissionen
und es ist gut für die Gesundheit. Volt
Bonn setzt sich für sichere Gehwege ein,
kurze Wartezeiten an Ampel durch
intelligente Ampelanlagen und

optimale Wegenetze, auf dem sich Fuß-
gänger*innen schnell durch die Stadt
bewegen können.

Fußgänger*innen bleiben stehen und
halten einen kurzen SchwatzV so begeg-
nen sich Menschen, und es bilden sich
Nachbarschaften. Daher ist auch die
Befreiung der Wohngebiete vom ste-
henden Verkehr so wichtig: es bleibt
mehr Raum für Begegnungen. Statt von
Parkplätzen soll die Stadt geprägt sein
von Parks und Plätzen. Hochbeete, Sitz-
bänke, Blumen, Büsche, in denen Vögel
brüten können, Schaukeln, Wippen und
Sandkästen sollen das Stadtbild bestim-
men. Vor allem aber müssen Gehwege
entstehen, die für Aung und Alt sicher
und komfortabel sind.

3.2 Radverkehr

Das Rad kommt ins Spiel, sobald weitere
Wege zurückzulegen sind oder ein grö-
ßerer Einkauf zu transportieren ist. Wer
in Bonn Rad fährt weiß, dass das Rad-
wegenetz ein chaotischer Flickentep-
pich ist. Bei jeder Großveranstaltung am
Münsterplatz wird zum Beispiel die
Fahrradverbindung Nordstadt-Südstadt
für Tage oder Wochen abgeschnitten.
Alternativrouten gibt es nicht. Volt
Bonn schließt sich dem Bonner Rad-
Entscheid an und entwickeln zusam-
men mit allen Interessierten einen bes-
seren Plan:

I I I )ie Stadt der *urzen Wege



20 2%
Wahlprogramm Volt BonnKommunalwahl Bonn 2020

● Ein Radwege-Netz in Bonn, das
sichere und durchgehende Verbin-
dungen Hst-West und Nord-Süd und
zwischen den Stadtteilen ganzjährig
garantiert Bz. B. durch Radschnell-
wegeC. Diese Hauptachsen sollen wo
möglich unabhängig vom
Autowege-Netz verlaufen. Sie
müssen in jeder Richtung genügend
Platz für Radfahrer verschiedener
Geschwindigkeiten und zum Pber-
holen bieten.

● Eine vierte Rheinbrücke, nur für
Fußgänger und Radverkehr, würde
dieses Netz deutlich stärken. Volt
Bonn unterstützt die vom Stadtrat
beschlossene Machbarkeitsstudie.

● Auch S-Pedelecs und andere Elektro-
Kleinkrafträder sollen diese Fahr-
rad-Hauptachsen mit maOimal 30
kmWh benutzen dürfen. Dadurch
wird es attraktiver, aus dem Umland
z.B. mit dem Elektrorad nach Bonn
zu pendeln.

● Fahrradwege müssen ganzjährig
gepflegt und ggf. beleuchtetwerden.
Das ist besonders für Fahranfänge-
r*innen und Umsteiger*innen
wichtig.

● Wo möglich, sollen Radwege siche-
rer gestaltet werden, etwa durch
eine klare Abtrennung von der Auto-
spur und die Gestaltung sicherer
Kreuzungen, Einmündungen und
Zufahrten. Auch Fahrradstraßen
und geteilte Straßenräume können
an vielen Stellen sinnvoll sein.

● Grüne Pfeile für Fahrräder sollen
eingesetzt werden, sodass Radfah-
rer*innen die grundsätzliche

Freigabe haben, rechts abzubiegen.
● Die Anzahl sicherer Fahrradpark-
plätze soll drastisch erhöht werden,
ganz besonders an Knotenpunkten
des GPNV. Wir sehen auch Fahrrad-
parkhäuser als eines der Schlüssel-
elemente im Radverkehr, wie z.B. in
Utrecht demonstriert.

3.3 Ein integriertes
öffentl iches

Mobil itätskonzept

Neben einem gut ausgebauten Fuß- und
Radverkehr will Volt Bonn, dass sich
mehr Menschen mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln in der Stadt bewegen. Das
muss dazu günstig und komfortabel
sein -- überall und rund um die Uhr.

Zu integrierter Mobilität gehören nicht
nur Bahnen und große Busse: Sammel-
taOis und Minibusse, Mieträder, Darsha-
ring-Fahrzeuge und Leih-Scooter sind
ebenfalls Teil der Lösung. Auch Fahrge-
meinschaften zählen für uns im weite-
ren Sinne dazu. Ziel ist es, dass der Mie-
ßende Verkehr und die benötigten
Parkplatz-Flächen abnehmen. Das ist
eine wichtige Voraussetzung für eine
lebenswerte und klimagerechte Stadt.

Die verschiedenen Verkehrsmittel
müssen in Bonn gut miteinander ver-
netzt werden: Es muss einfach und
beEuem sein, zwischen den Verkehrs-
mitteln zu wechseln, wie man es gerade
braucht.

Daher fordert Volt Bonn:

● An Zustiegspunkten zum Nahver-
kehrsnetz müssen genügend Park-
plätze für Fahrräder und Autos zur
Verfügung stehen. Gerade am Rand
der Stadt müssen Park X Ride- und
Mitfahrer-Parkplätze geschaffen
werden.

● Die Tarife für Berufspendler sollen
so gestaltet sein, dass sie aus dem
Umland gerne und unkompliziert
vom Auto auf öffentliche Verkehrs-
mittel umsteigen. Volt Bonn fordert
daher Aobtickets für alle Arbeiten-
den, die auf Bonner Stadtgebiet
beschäftigt sind, unabhängig von
der Firmengröße.

● Bonn soll eine integrierte Mobilitäts-
Matrate bekommen: Mit einer Karte
und zu einem gestuften monatli-
chen Preis muss esmöglich sein, die
verschiedenen Verkehrsmittel MeOi-
bel zu nutzen. Diese Mobilitätsflat-
rate für die Stadt soll sinnvoll mit
dem Aobticket kombinierbar sein.

● In der Stadt müssen “Fahrgemein-
schafts-Stationen” eingerichtet
werden, an denen sich die Fahrge-
meinschaften treffen und die Fahrer
legal kurz anhalten können. Eine
App kann Berufspendlern mit ähnli-
chen Wegen und Zeiten dabei
helfen, Fahrgemeinschaften zu
bilden.

Die Bus- und Bahnnetze sind das Rück-
grat des öffentlichen Nahverkehrs.
Dahermüssen sie in Bonn besser ausge-
bautwerden:

● Sicherheit und Sauberkeit soll der

neue Standard werden. Wir setzen
uns dafür ein, dass vor allem in den
Abendstunden regelmäßig Personal
in den Fahrzeugen unterwegs ist.

● Die Taktraten auf den Hauptrouten
und zu den Hauptzeiten sollen so
eng sein, dass sich die Fahrgäste
keine Gedanken über die Fahrpläne
machen müssen. Außerhalb davon
soll dieMobilitäts-App ermöglichen,
Euer über alle Verkehrsmittel ideal
von A nach B zu kommen.

● Volt Bonn fordert Sonderspuren für
Busse und Fahrzeuge mit mindes-
tens zwei Personen, auch auf den
Autobahnen im Stadtgebiet. Das
beschleunigt den Busverkehr in der
Hauptverkehrszeit Bund motiviert
zusätzlich, Fahrgemeinschaften zu
bildenC. Auf der Adenauerallee vor
dem Koblenzer Tor und an anderen
Engstellen könnteman diese Spuren
ampelgesteuert wieder
zusammenführen.

● Volt Bonn befürwortet die Idee einer
Seilbahn von Beuel über den UN-
Dampus bis zum Venusberg. Zusätz-
lich möchte Volt Bonn prüfen, ob
man die Trasse zukünftig bis zum
Bahnhof Duisdorf weiterführen
kann. Diese Seilbahn-Spange würde
wichtige Verkehrsachsen und
Arbeitsorte direkt miteinander
verbinden.

● Volt Bonn setzt sich dafür ein, den
Stadtteil Hardtberg besser anzubin-
den. Verschiedene Konzepte sind
hierbei zu prüfen, wie z.B. eine Elek-
trobus-Linie auf einer vom Autover-
kehr unabhängigen Spur.
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● Affentliches WLAN in den Fahrzeu-
gen und an größeren Haltestellen
soll dabei helfen, die Zeit im Nahver-
kehr angenehmer nutzen zu
können.

● Wirmüssen denMangel an Bus- und
Bahnsteuernden konseEuent
bekämpfen: Notwendig sind zum
einen Fortbildung und Zusammen-
arbeit mit Arbeitsvermittlern und
zum anderen eine angemessene
Bezahlung und eine Aobgarantie, die
die Arbeitenden langfristig bindet.

3.4 Motoris ierter
Indiv idualverkehr

Das Auto galt lange als StatussJmbol.
Doch die Bedeutung ändert sich. Der
Zuzug in die Städte und die zuneh-
mende Anzahl von Fahrzeugen verur-
sacht verstopfte Straßen, schlechte Luft
und die häufig als aggressiv empfun-
dene Stimmung im Verkehr. Das trifft
die Autofahrer*innen und Anwohne-
r*innen gleichermaßen. Gleichzeitig
werden die Zufahrten in die Innenstädte
durch Umweltzonen stärker einge-
schränkt. So gewinnt die Frage an
Bedeutung, wie man effizient von A
nach B kommt.

Bonn hat die Dhance, diesen Trend auf-
zugreifen und den Umstieg auf Sha-
ring-Dienste und klimaneutrale Mobili-
tät zu fördern. Dadurch kann
städtischer Raum neu gedacht werden,
der zu einem leisen, sauberen und MeOi-
blen Verkehr beiträgt und somit

verträglicher für Mensch und Umwelt
ist.

Wir glauben, dass in der Stadt der
Zukunft der Individualverkehr mit dem
eigenen PKW nur am Rande vorkom-
men wird. Wir setzen uns dafür ein,
dass Alternativen attraktiv und kom-
fortabel sind, um das Auto weitestge-
hend überMüssig zu machen. Wir for-
dern ein Umdenken in der kommunalen
Politik und Bereitstellung entsprechen-
der Infrastruktur für Alternativen zum
Individualverkehr.

Wir sehen Bonn als Vorreiterstadt und
fordern:

● Bis 2025 soll die Bonner Innenstadt
autofreie Zone werden, mit begrün-
deten Ausnahmen wie Lieferver-
kehr und PMegedienste. Um diesen
Prozess in Gang zu setzen, soll im
ersten Schritt der DitJring gekappt
werden, indem der Bahnhofsvor-
platz zunächst privatautofrei wird.

● Der Anteil an Parkplätzen für Autos
in der Stadt zu reduzieren und
Preise für Anwohnerparken zumin-
dest ab dem zweiten Auto zu
erhöhen.

● Es soll geprüft werden, welche Mög-
lichkeiten zur dezentralen Unter-
bringung von Fahrzeugen es in der
Stadt gibt Bwie automatische Park-
häuser in Düsseldorf oder Paternos-
teranlagen, die wesentlich mehr
Fahrzeuge pro Kubikmeter unter-
bringenC. bessere Integration in den
städtischen KonteOt.

● Die Einführung autofreier Tage in
Kombination mit Ereignissen wie

dem Bonn-Marathon, an denen die
ganze Stadt für den Autoverkehr
gesperrt wird.

● Sonderparkplätze für klimafreundli-
che Individualverkehrsmittel
einzurichten.

Volt Bonn setzt sich dafür ein, den
Dialog zwischen Stadtverwaltung, Ein-
zelhandel und Bürger*innen herbeizu-
führen, um eine zukunftsfähige und
wirtschaftlich wie ökologisch nachhal-
tige Innenstadt zu schaffen. Innovative
Konzepte zur Verringerung des Ver-
kehrs und die Zusammenlegung von
Lieferungen wollen wir pilotieren.
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4.1 Stadt der Dörfer

Bonn besteht aus 51 Hrtsteilen, alle mit
ihrer eigenen Geschichte und oft mit
einer eigenen Identität. Viele Bonner
sind in ihrem Dorf, Veedel oder Hrtsteil
sozial verwurzelt. Vielerorts gibt es ein
reges Gemeinschaftsleben, getragen
von Vereinen, Gruppen, Kirchen- und
Moscheegemeinden und aktiven Nach-
barschaften. Grtliche Feste bringen
ganz unterschiedliche Menschen
zusammen. Bonn ist also im besten
Sinn eine BStadt der DörferB.

Dieses lebendige Miteinander in den
Bonner Hrtsteilen ist Volt Bonn beson-
ders wichtig, es macht Bonn lebens-
wert. Durch seine integrative Kraft kann
Bonn eine noch menschlichere Stadt
werden. Wir wollen dieses Miteinander
fördern und, wo es noch wenig entwi-
ckelt ist, aufbauen.

Auch in Hrtsteilen mit aktivem Sozialle-
ben gibt es Menschen, die noch nicht
gut integriert sind: der GeMüchtete, die
neu Zugezogene, der Mensch mit einer
Behinderung, die sozial benachteiligte
Familie im Wohnblock am Hrtsrand.
Wir möchten die Akteure in allen Hrts-
teilen anregen, Brücken zu allen Men-
schen zu schlagen. Entsprechende Pro-
jekte und Initiativen wollen wir
finanziell fördern.

In anderen Bonner Hrtsteilen ist das

Gemeinschaftsleben bislang wenig aus-
geprägt. Hier wollen wir die Einwohne-
r*innen dabei unterstützen, eigene
Strukturen aufzubauen. Ein aktives
Ortsteil-Management soll bereits aktive
Gruppen einbeziehen, unterstützen und
vernetzen. Es soll außerdem die Men-
schen ansprechen, die von diesen Grup-
pen bislang nicht erreicht werden. Städ-
tische Aktivitäten können ein wichtiger
Baustein seinV langfristiges Ziel sind
aber Strukturen, die organisatorisch von
den Menschen vor Hrt getragen werden
und zu ihren Bedürfnissen passen.

4.2 Öffentl iche Arte der
Begegnung schaffen

Menschen brauchen Hrte, um sich zu
begegnen und sich sozial und politisch
auszutauschen. Solche Orte der Begeg-
nung sollte es überall in Bonn geben,
idealerweise in jedem Hrtsteil. Sie sind
durch den steigenden Druck am Immo-
bilienmarkt und strenger werdende
Vorschriften jedoch immer schwieriger
zu finden. Gaststätten und Kneipen
außerhalb des Stadtzentrums fallen
nach der Doronakrise voraussichtlich in
noch größerem Maße weg als bislang
schon.

Wirwollen die Hrtsteile daher unterstüt-
zen, Hrte der Begegnung zu schaffen
und zu erhalten. Was diese Hrte der

IV +olit is'h und sozial a*ti,e
B-rgers'ha.t

Begegnung genau sind, soll durch die
Bedürfnisse der Menschen vor Hrt
bestimmt werden. Auch die Umsetzung
hängt stark von den Möglichkeiten und
dem Engagement vor Hrt ab. So wäre es
denkbar, dass ein Verein seine Räume
zu bestimmten Zeiten öffentlich zur
Verfügung stellt. Mieten gewerblicher
Räume oder eine bestimmte Gestaltung
eines öffentlichen Platzes wären andere
Möglichkeiten. Hft müssen keine neuen
Räume geschaffen werden: Bestehende
Räume können möglicherweise breiter
genutzt werden. Auch wenn diese
Räume der Begegnung von der Stadt
bereitgestellt werden, sollen sie nach
Möglichkeit von Menschen vor Hrt dis-
kriminierungsfrei verwaltet und organi-
siert werden: Diese Hrte sollen für alle
verfügbar sein.

4.3 Pol it ische Betei -
l igung stärken

Volt Bonn möchte erreichen, dass sich
möglichst viele Menschen aus allen
Teilen der Bevölkerung auch zwischen
den Wahlen am politischen Prozess
beteiligen. Die kommunale Ebene ist
dafür besonders geeignet: In der Stadt
leben wir dicht beieinander und können
uns persönlich begegnen. Die Zahl der
Menschen ist deutlich kleiner als auf
Landes- oder Bundesebene. Außerdem
sind kommunalpolitische Themen oft
sehr nahe am täglichen Leben vieler
Menschen. Wir wollen daher die Kom-
petenzen der Bonner*innen nutzen, um
möglichst gute Lösungen für unsere

Stadt zu finden.

Volt Bonn will, dass wir in Bonn unter-
schiedliche Beteiligungsformen auspro-
bieren und stärken. Dadurch soll der
politische Austausch lebendiger und
vielfältiger werden. Beispiele sind:

● Bürgerinformationsstunden: Diese
finden bereits heute gezielt zu
bestimmten Themen und Vorhaben
statt. Sie sollen aber nicht nur eine
Information Kvon oben herabL sein,
um den Vorgaben formell zu genü-
gen. Vielmehr soll damit ein breiter
Diskussions- und Beteiligungspro-
zess gestartet werden. Dazu müssen
die Versammlungen deutlich vor
den endgültigen Entscheidungen
stattfinden. Die Einwohner*innen
müssen in der Folge ausreichend
Zeit haben, sich mit dem Thema
auseinanderzusetzen und Ynderun-
gen vorzuschlagen. Zu ortsteilspezi-
fischen Themen sollen die Bürgerin-
formationsstunden im jeweiligen
Hrtsteil oder ganz in der Nähe
stattfinden.

● Offene Diskussionsrunden: Es soll
in jedem Hrtsteil regelmäßig Veran-
staltungen geben, auf denen die Ein-
wohner*innen vielfältige Themen
vorbringen und diskutieren können.

● Auslosen von Einwohner*innen, um
bestimmte Themen oder Entschei-
dungen vorzubereiten: Solche Ver-
fahren können unsere repräsenta-
tive Demokratie in der Stadt sinnvoll
ergänzen. Sie binden Menschen ein,
die sich sonst nicht an politischen
Prozessen beteiligen. Dafür müssen
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Hürden beseitigt werden, die genau
das sonst verhindern. Beispiels-
weise soll es auch für dieses Ehren-
amt ein Recht auf Freistellung bzw.
Ersatz von Lohnausfall für Sitzun-
gen gebenV Vertreter*innen mit
Behinderungen muss die Mitarbeit
möglich gemacht werdenV Kinderbe-
treuung soll angeboten werdenV für
die Zeit der Aufgabe soll bei Bedarf
ein Laptop und ein Internetzugang
gestellt werden. Es ist wichtig, diese
Vertreter*innen auf ihre Aufgabe
vorzubereiten und so dabei Bergeb-
nisoffenZC zu unterstützen.

● Affentlicher Raum online: Auf dem
Portal bonn-macht-mit.de bündelt
die Stadt Bonn bereits verschiedene
Möglichkeiten, sich auf kommuna-
ler Ebene zu beteiligen. Volt Bonn
schlägt vor, dieses Portal zu einem
vertrauenswürdigen und sicheren
öffentlichen Raum im Netz auszu-
bauen. Dort soll esmöglich sein, sich
zu beliebigen Themen mit Bezug zu
Bonn auszutauschen und zu organi-
sieren. Die Plattform muss einfach
zugänglich und leicht nutzbar sein.
So könnten beispielsweise alle Bon-
ner*innen automatisch jährlich mit
dem Müllkalender die Zugangsda-
ten für ihr Konto erhalten. Damit ist
sichergestellt, dass es keine KFake
AccountsL auf der Plattform gibt.
Außerdem weiß die Stadt, wem wel-
ches Konto gehört. Eine PMicht für
Klarnamen auf der öffentlichen
Plattform halten wir dann nicht für
nötig. Auch Parteien, Verbände und
andere Bonner Hrganisationen

könnten sich BtransparentC auf
dieser Plattform einbringen.

● Ein Thema des Monats oder des
Ruartals kann tiefere Diskussionen
in der Stadtgesellschaft anregen
und zugleich bündeln. Dieses
Thema soll über verschiedene
Kanäle und Medien bekannt
gemacht werden. Auch die Einwoh-
ner*innen können sich auf vielen
Wege einbringen und ihre Meinung
beisteuern. So erlauben Plakate mit
Schreib-Bereich, dass man mit Stift
und Kreativität seine Idee darstellt.
Ein RR-Dode auf dem gleichen
Plakat erlaubt dagegen, direkt die
Diskussion des Themas auf der
Hnline-Plattform zu finden.

Volt ist überzeugt, dass eine nachhaltige
Marktwirtschaft den größtmöglichen
Wohlstand für alle schafft. Eine nach-
haltige Marktwirtschaft ist frei, offen
und gleichermaßen sozial und umwelt-
gerecht. Sie erfordert ein funktionieren-
des RechtssJstem mit gleichen Bedin-
gungen für alle. Sie zielt auch darauf ab,
den ökologischen Fußabdruck unserer
Stadt zu verkleinern.

Gleichzeitig eOistieren in unserer Wirt-
schaft Ungleichgewichte, auf die die
Politik EinMuss nehmen sollte. Volt setzt
sich dabei für kluge und innovative
Reformen ein, um ein EU-weit integrier-
tes, gerechtes und nachhaltiges Wirt-
schaftssJstem zu schaffen.

Volt will kleine und mittlere Unterneh-
men BKMUC stärken, unsererWertschöp-
fung fair und sozial verteilen und inno-
vative und ökologisch nachhaltige
Geschäftsideen fördern.

5.1 Bnternehmertum
stärken

Der Mittelstand ist die treibende Kraft
unserer Wirtschaft. In Bonn nimmt der
Mittelstand eine bedeutende Stellung
ein. 56,FQ aller Beschäftigten arbeiten in
Betrieben mit weniger als 250 Ange-
stellten. Diese Unternehmen gilt es zu
fördern. Volt setzt sich für die Stärkung

von KMU und Gründer*innen in Bonn
ein. Eine Multiplizierung von Do-Wor-
king und Start-Up Zentren steht dabei
ebenso im Mittelpunkt wie der einfache
und transparente Zugang zu Erfah-
rungswerten aus anderen europäischen
Städten. Die Beziehungen zwischen
Wirtschaft und Wissenschaft sollen
auch in Bonn weiter gestärkt werden.
Volt Bonn fördert die Etablierung einer
Cungen Gründerszene im Dienstleis-
tungssektor, im Handwerk, und
Einzelhandel.

5.2 Eine Verwaltung, die
mit und für Bnter-

nehmer*innen
arbeitet

Volt Bonn glaubt an einen Mentalitäts-
wechsel: Die öffentliche Verwaltung soll
sich nicht nur auf die Einhaltung der
gesetzten Regularien beschränken, son-
dern den privaten Sektor auch in büro-
kratischen Prozessen unterstützen.
Davon werden besonders KMU profitie-
ren. Volt Bonn begrüßt die von der Stadt
durchgeführte umfassende Unterneh-
mensbefragung und setzt sich verstärkt
für einen konstruktiven, serviceorien-
tierten Dialog zwischen Stadt und Wirt-
schaft ein. Volt Bonn will unsere Stadt
zum Musterbeispiel dieses Wandels
erheben.

V Eine Wirts'ha.t / die dem
&emeinwohl dient
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Volt Bonn möchte, dass die Stadt Bonn
Unternehmensgründungen aktiv
unterstützt. Die europäische Dimension
der Wirtschaftsförderung muss weiter
gestärkt werden. Volt Bonn unterstützt
den Aufbau eines europäischen Netz-
werks von Gründerzentren, die in bera-
tender Funktion Start-Ups und KMU zur
Seite stehen. Best practices aus anderen
europäischen Städten sollen an den
Bonner Standort angepasst und imple-
mentiert werden. Bonner Unternehme-
r*innen sollen einen verbesserten
Zugang erhalten zu einer digitalen
Anlaufstelle für Unternehmensgrün-
dungen und alle weiteren Amtswege,
um Gründungen zu erleichtern. Die digi-
tale Plattform stellt auch Informationen
zu Förderbanken und Kreditvergabe
bereit und vernetzt Unternehmer*innen
europaweit. So wird der Wissensaus-
tausch zwischen Unternehmen auf
regionaler, nationaler und europäischer
Ebene gefördert, wovon auch Bonner
Unternehmer*innen profitieren.

5.3 Förderung der
sozialen Verant-

wortung von
Bnternehmen

Volt Bonn will Anreize für verantwor-
tungsbewusste und nachhaltige Unter-
nehmen schaffen. Nachhaltigkeit und
soziale Standards tragen positiv zu
Unternehmenswachstum und Ertrag
bei. Volt Bonn setzt sich dafür ein, dass
nachhaltige wirtschaftliche Entwick-
lung aktiv im Alltag gelebt wird.

Nachhaltige Verhaltensweisen von
Unternehmen sollen prämiert und
Erfolgskonzepte B„best practicesKC im
Stadtgebiet geteilt werden. Volt Bonn
möchte Bonn als Standort nachhaltiger
Innovationen stärken und begrüßt die
Schaffung des KInnovations-Dampus
Bonn: Nachhaltigkeit und globaler
WandelL. Wir wollen erreichen, dass ein
solcher Innovations-Dampus auch inno-
vative Unternehmen hervorbringt.
Dieses Ziel soll durch die Schaffung
eines Nachhaltigkeits-Hubs erreicht
werden.

5.4 Wissenschaft und
Wirtschaft : Cand in

Cand

Bereits heute ist Bonn eine Wissen-
schaftsregion und Heimat zwei großer
DaO-Unternehmen. Diese SJmbiose
zwischen Wissenschaft und Wirtschaft
gilt es weiter zu befähigen. Volt Bonn
setzt sich für die Stärkung der Wissen-
schaftsregion der Stadt Bonn, des
Rhein-Sieg Kreises und des Kreises Ahr-
weiler ein. Volt Bonn engagiert sich für
eine verbesserte Kooperation
zwischen Wissenschaft und Wirt-
schaft, und legt ein besonderes Augen-
merk auf die angewandte Forschung.
Neben der Universität und der Stadt
Bonn sollen auch kleinere Forschungs-
institute und forschende Unternehmen
stärker in die Debatte miteinbezogen
werden. Ein Nachhaltigkeits-Hub kann
hier die ideale Plattform darstellen, um
Erfinder*innen zusammen- und neue

Ideen hervorzubringen. Die Förderung
von Start-Up, die aus wissenschaftli-
chen Forschungsprojekten hervorgehen
B„Spin HffsKC sowie die Förderung unter-
nehmerischen Denkens der Studieren-
den der Universität Bonn wird von Volt
Bonn als essentiell betrachtet.

5.5 Standortattrakt iv ität
stärken, Zukunft

s ichern

In der jüngsten Evaluierung von
Zukunftschancen aller 401 Kreise und
kreisfreien Städte in Deutschland hat
Bonn den 2I. Platz belegt. Dies ist ein
gutes Zeichen. Doch es bedarf weiterer
Anstrengungen, diese Position zu ver-
festigen und in Zukunft noch wettbe-
werbsfähiger zu werden. Vor allem
bedarf es neuer Ideen, um den Wohl-
stand der Stadt auch in Zukunft zu
sichern. Hierfür benötigen wir insbe-
sondere internationalen Austausch und
Innovationen in zukünftige Wirt-
schaftssektoren, wie Erneuerbare Ener-
gien, Künstliche Intelligenz und Indus-
trie 4.0.

Bonn ist Sitz vieler nationaler und inter-
nationaler Hrganisationen zu Nachhal-
tigkeit, Klima und Entwicklungszusam-
menarbeit. Die Bonner Allianz für
Nachhaltigkeitsforschung fördert die
Zusammenarbeit dieser Hrganisationen
miteinander und der Wissenschaft. Volt
Bonn setzt sich dafür ein, in Bonn
gezielt auch private Unternehmen in
diesem Themenfeld zu fördern. Die

Unternehmen und Hrganisationen pro-
fitieren von der räumlichen Nähe und
Bonn stärkt sein Standortprofil.

5.6 Innovation fördern

Innovation muss im Zentrum langfristi-
ger Strategien von Unternehmen und
Regierungen stehen. Trotz der Absichts-
erklärungen und guter Initiativen des
öffentlichen Sektors, haben viele euro-
päische Volkswirtschaften Mühe, einen
fruchtbaren Boden für innovative Wirt-
schaft zu schaffen. Innovationskraft
wird für die Bundesstadt Bonn
zukunftsentscheidend sein, insbeson-
dere da über F2Q aller Beschäftigten in
Bonn im Dienstleistungssektor tätig
sind. Zudem sind mehr als 10Q der
Erwerbstätigen in der Informations-
und Kommunikationsbranche tätig,
welche sich durch eine ausgesprochene
DJnamik, hohe Volatilität und starken
Innovationsbedarf auszeichnet. Vor
diesem Hintergrund setzt sich Volt
Bonn für das das Erschaffen einer
Umgebung ein, die Innovation fördert
und gleichzeitig die Rechte an geistigem
Eigentum und dessen Früchten sichert.
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Volt Bonn setzt sich für eine nachhaltige
und faire Versorgung ein. Denn:

Deutschland verfehlt seine Nachhaltig-
keitsziele. Insbesondere bei Klima-
schutz und Artenvielfalt sehen wir eine
Dhance für Bonn: Eine intakte Umwelt,
gute Luft, nachhaltige Land- und Forst-
wirtschaft und die Reduktion von Müll
sind Themen, die besonders auf kom-
munaler Ebene sinnvoll umgesetzt
werden können.

Wir sind überzeugt davon, dass Klima-
schutz zu mehr Wohlstand führt und
daher als Ziel unseres Handelns dienen
muss. Städte wie Zürich und Kopenha-
gen machen vor, dass es gelingen kann,
Wirtschaftlichkeit und Klimaschutz in
Einklang zu bringen.

Volt Bonn spricht sich dafür aus, dass
Nachhaltigkeitsaspekte aufgaben-
übergreifendmitgedacht und finanziert
werden. Volt Bonn begrüßt die Nachhal-
tigkeitsstrategie der Stadt Bonn und for-
dert deren stimmige und ehrgeizige
Umsetzung. Zusätzlich fordern wir eine
kontinuierliche Berichterstattung über
Fortschritte und Mängel, die transpa-
rent und für die Bonner*innen nachvoll-
ziehbar ist.

Um das zu erreichen, will Volt Bonn
einen intensiven Austausch in der
Stadtverwaltung, mit den politischen
Gremien und Interessierten Gruppen
fördern. Auch die Eigenbetriebe, Stadt-
werke und andere kommunale

Unternehmen sollen sich am Leitbild
der Nachhaltigkeit orientieren und ihre
Nachhaltigkeitsleistungen sichtbar
machen.

6.1 Kl ima und Energie

Die Weltwirtschaft nutzt heute noch zu
F0Q Kohle, Gl und Gas als EnergieEuel-
len. Diese Ressourcen sind endlich und
ihr Verbrauch belastet die Umwelt. Der
Klimawandel ist die größte aktuelle Her-
ausforderung der Menschheit, auch
während der Dovid-1F-Pandemie.

Volt Bonn unterstützt das Ziel, dass
Bonn bis DEFG klimaneutral wird. Wir
fordern dazu eine ehrliche Gesamtbi-
lanz der Material-, Klimagas- und
EnergieströmeH in unsere Stadt hinein,
innerhalb unserer Stadt und aus unserer
Stadt heraus. Eine solche „GkobilanzK ist
ein guter Maßstab zur Prüfung, ob wir
diese Ziele wirksam erreichen.

Um klimaneutral zu werden, müssen
wir den Bonner Energieverbrauch stark
senken und die verbleibende Energie
aus nachhaltigen Ruellen beziehen:

● Volt Bonn will, dass die Stadtverwal-
tung energieeffiziente Häuser und
klimagerechtes Bauen fördert. Ins-
besondere bei Neubauten sollen
nicht nur ästhetische Kriterien
gelten, sondern auch klimafreundli-
ches Bauen sichergestellt werden.

VI 01air2Sorgung3 Bei der Wärmedämmung von Alt-
bauten soll die Stadt auch darauf
achten, dass diese fachgerecht mon-
tiert werden, damit die Bausubstanz
in Bonn erhalten bleibt.

● Wir wollen ein Umdenken zu Ener-
giethemen in der Bevölkerung errei-
chen. Bürger*innen sollen dazu
intensiv beraten und motiviert
werden zu Energie- und Wärmeeffi-
zienz, Photovoltaik, Solarthermie
und gemeinsamer
Energieerzeugung.

● Bonn und die städtischen Betriebe
sollen nicht länger in fossile Ener-
gieträger investieren. Wir wollen,
dass die SWB langfristig vollständig
auf erneuerbare Energieträger
umgestellt werden.

● Wirwollen prüfen, wo undwie wir in
Bonn mehr Erdwärme nutzen
können, und ob das Fernwärmenetz
sinnvoll ausgebaut werden kann.

● Wir wollen ebenfalls prüfen, ob sich
Biogas, Biotreibstoff und Biokohle
aus den Bonner Kläranlagen oder
aus der Grüne-Tonnen-Sammlung
gewinnen lassen, um DH2
einzusparen.

● Wir wollen den Anteil von Photovol-
taikanlagen auf Dächern und - wo
wirtschaftlich sinnvoll - auf anderen
Flächen ausbauen. So wird mehr
Energie dort gewonnen, wo sie auch
verbraucht wird.

● Volt Bonn setzt sich dafür ein, dass
in der Stadt vor allem zu Fuß gegan-
gen und Fahrrad gefahren wird B--[
Kapitel IIIC. Langfristig soll es keine
Verbrennungsmotoren mit fossilem

Brennstoff mehr in der Stadt geben.

Unabhängig von unseren Anstrengun-
gen ist der Klimawandel bereits jetzt
real, und die Temperaturen werden
weiter steigen. Darauf muss sich auch
Bonn einstellen. Volt Bonn will dazu vor
allem sJstematisch mehr Pflanzen in
die Stadt bringen. PManzen kühlen die
Stadt im Sommer und sorgen für ein
angenehmes Stadtklima: Versiegelte
StadtMächen sollen aufgebrochen und
bepManzt werden. Mehr Fassaden und
Dächer, auch von Haltestellen, sollen
begrünt werden. Pberall in der Stadt soll
es zusätzlicheWasserflächen, Brunnen
und Trink-Brunnen geben. Im Bereich
der städtischen Forste soll darauf
geachtet werden, dass Bäume gepManzt
werden, die auch mit wärmerem und
trockenem Klima zurechtkommen.

6.2 Stadt und Land -
Cand in Cand

Lebensmittel und andere Agrarrohstoffe
werden hauptsächlich auf dem Land
erzeugt und zum Großteil in der Stadt
konsumiert. Dies führt zu einer Ent-
fremdung der Stadtbewohner von der
Erzeugung ihrer Lebensmittel und oft zu
einem Unverständnis der Erzeuger
gegenüber den Forderungen der
Stadtbewohner.

Parallel entsteht ein Bewusstsein dafür,
unsere bisherige Landwirtschaft nicht
unverändert weiter gehen kann, dass
wir eine nachhaltigere Landwirtschaft
brauchen. Herausforderungen wie der
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Klimawandel, abnehmende Artenviel-
falt, nährstoffarme und verdichtete
Böden erfordern ein grundsätzliches
Umdenken in Bezug auf unsere gegen-
wärtige Nahrungserzeugung. Für die
landwirtschaftliche Produktion bedeu-
tet das natürliche Ressourcen, wie
Boden, Wasser, Luft und Artenvielfalt
langfristig in einem guten Zustand zu
halten. Um das zu erreichen, soll Land-
wirtschaft, einschließlich der Tierhal-
tung nachhaltiger gestaltet werden.

Volt Bonn fordert den Dialog zwischen
Stadt und Land:

● Die Unterstützung der Direktver-
marktung von ökologischen, nach-
haltig hergestellten und regionalen
Lebensmitteln, die Landwirte mit
Schulen, Kitas und Kantinen sowie
Gastronomie und Konsumenten
zusammenbringt.

● Zu prüfen, ob weitere Bauern- und
Handwerkermärkte außerhalb des
Zentrums geschaffen werden
können.

● Die Umweltbildung in allen Bil-
dungseinrichtungen. Schon die
Stadtkinder sollen lernen, wie
Lebensmittel erzeugt werden. Mög-
liche Aktionen: Hochbeete in jeder
Kita und jede Grundschule. Bauern-
hofbesuche und Erntehilfe sollen
zur pädagogischen Grundversor-
gung gehören. Landwirtschaft,
Ernährung und Gesundheit sollen
verstärkt als Thema in der Schule
aufgegriffen werden. Die Stadt und
der Ernährungsrat sollen die Schu-
len dabei unterstützen: Sie können

beitragen, diese Unterrichtsinhalte
zu entwickeln und Lehrer*innen
entsprechend weiterzubilden.

● Die Förderung des Dialogs zwischen
Bürger*innen, Landwirt*innen, Wis-
senschaft und Politik. Hierzu gehö-
ren Gesprächsformate ebenso wie
die Vernetzung der relevanten
Akteure.

● Die Einführung einer Förderrichtli-
nie für den Aufbau einer Agroforst-
wirtschaft, bei der im Sinne einer
regenerativen Landwirtschaft kon-
trolliert Bäume und Büsche auf den
Acker- und WeideMächen gepManzt
werden. Dies wirkt der Bodenero-
sion entgegen und erhöht die
Bodenfruchtbarkeit. Darüber hinaus
werden durch die Bäume und
Büsche zusätzliche EinnahmeEuel-
len erschlossen. In Südfrankreich
und auf ausgewählten deutschen
Höfen wird die Agroforstwirtschaft
bereits umgesetzt. Besonders die
intensiv genutzten landwirtschaftli-
chen Gebiete westlich von Bonn
sollen mit Bäumen, Büschen und
Streuobstwiesen angereichert
werden. Die Stadt soll hierzu Anreize
und Unterstützung geben und bei
Neuverpachtungen darauf
hinwirken.

● Eine Ynderung der Bonner Natur-
schutzverordnung dahingehend,
dass Landwirte den Humusgehalt
der Böden zum Zwecke des Natur-
und Klimaschutzes erhöhen und bis
2035 einen festgelegten Zielwert
organischer Bodensubstanz Bzum
Beispiel größer als I

VolumenprozentC erreichen. Die
Landwirte sollen dabei durch die
Stadt Bonn und die EU gefördert
werden.

● Das zur Verfügung stellen von
BrachMächen der Stadt Bonn und
Flachdächer zur Unterstützung von
Urban Gardening-Projekten. Neben
der Versorgung der Nachbarschaft
mit Lebensmitteln bietet Urban Gar-
dening eine verbesserte LebensEua-
lität durch Begrünung und ist gut für
das Stadtklima und das
Gemeinschaftsgefühl.

● Naturnahe Gestaltung städtischer
Grünflächen, um den finanziellen
und personellen Aufwand der Grün-
MächenpMege zu reduzieren, zum
Beispiel durch die BepManzung mit
heimischen Baum- und PManzenar-
ten, Förderung von Bienen- und
insektenfreundlicher BepManzung,
Verzicht auf Pestizide und Herbizide

● Weiterbildung der städtischen Gärt-
ner*innen und Hilfsarbeiter*innen
des GrünMächenamtes in naturna-
her BepManzung

● Informations- und Affentlichkeits-
arbeit im Bonner Stadtgebiet zum
Thema nachhaltige Landwirtschaft
und Artenvielfalt in der Stadt
ausbauen.

● Schaffung eines Studiengangs
KNachhaltige Landwirtschaft W Gko-
sJstemmanagementL im Dialog mit
Uni und Fachhochschule anregen.

6.3 Abfal l - und Kreis lauf -
wirtschaft - Abfal l

a ls Ressource

Unsere Wirtschaft ist zurzeit darauf
angelegt, dass Güter produziert, konsu-
miert und dann weggeworfen werden.
Pro Kopf erzeugenwir etwa 211 KiloMüll
pro Aahr.10 Wir müssen das dringend
ändern. Die Kreislaufwirtschaft bietet
zahlreiche Dhancen, um wirtschaftlich,
sozial und umweltbezogen stabile Kom-
munen zu schaffen und langfristig zu
erhalten. Der Grundgedanke der Kreis-
laufwirtschaft ist, dass Ressourcen so
lange wie möglich genutzt werden und
am Ende Ihrer Nutzung zurückgewon-
nen werden und daher nicht als Abfall
verloren gehen. Es gilt die Kreislaufwirt-
schafts-Hierarchie: vermeiden, reparie-
ren und weiter nutzen und erst am
Schluss stofMich verwerten. Das ist
Kreislaufwirtschaft und eine ausgegli-
chene Gkobilanz. Die ausgeglichene
Bilanz ergibt sich dadurch, dass es
weder zu einer Pberproduktion noch zu
einer Unterversorgung kommt. Auch
das große Thema dieser Zeit, der Klima-
wandel, hat seine Ursache darin, dass
die Nachfrage nach Rohstoffen wesent-
lich größer ist als ihr Angebot.

Wir wollen Bonn als Kreislaufwirtschaft
bis 2050 so gestalten, dass die Kom-
mune ein in sich regenerierendes
SJstem ist, das insbesondere in Krisen-
zeiten widerstandsfähig ist und gleich-
zeitig die Wertschöpfung vom

14: %%%.&1se.de= "tudie )44 8ommunen im M+ll1ergleich
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Verbrauch endlicher Ressourcen
entkoppelt.

Daher fordert Volt Bonn:

● Das Bewusstsein zum Thema
Abfallvermeidung und Kreislauf-
wirtschaft zu fördern.

● Eine stadtweite Analyse zur Kreis-
laufwirtschaft durchzuführen über
die wichtigsten Stoffströme und die
Vorteile einer werterhaltenden Nut-
zung der Materialien nach dem Vor-
bild von Amsterdam. Ein Fahrplan
für Kreislaufwirtschaft im Bauen
oder Aktionspläne für eine Wirt-
schaft des Teilens BShared Eco-
nomJC vervollständigen das Enga-
gement für eine umfassende
zirkuläre Wertschöpfung.

● Die Abfalltrennung so zu konzipie-
ren, dass organische Abfälle in Bio-
dünger und Biogas umgewandelt
werden können. Diese können dann
in den städtischen Müllwagen
sowie in den Bussen des öffentli-
chen Verkehrs genutzt werden.
Nebenprodukte der Biogasproduk-
tion werden als Dünger verwendet.

● Den Abfall in der Stadt zu reduzie-
ren und langfristig zu vermeiden.

● Die KonseEuente Umsetzung des
Mehrwegbecher-SJstems für To-Go-
Getränke.

● Bei Veranstaltungen muss die Stadt
Bonn Anreize für Schausteller*in-
nen und andere Beteiligte schaffen,
Müll drastisch zu reduzieren und
den Anteil an zertifizierten Rohstof-
fen und Produkten zu erhöhen.

Die Kommunal- und Europapolitik
stehen in enger Verbindung zueinander.
Derzeitige politische Herausforderun-
gen wie der Klimawandel und nachhal-
tige Entwicklung erfordern gemein-
schaftliche Lösungen, die nur auf
europäischer Ebene gelöst werden
können. Als Bindeglied zwischen der
Europäischen Union und den Bürger*in-
nen rücken dabei Kommunen und
Städte immer stärker in den
Mittelpunkt.

Die Bundesstadt Bonn spielt eine aktive
Rolle in vielen europäischen Projekten.
Sie ist Teil des Europa-Städtenetzwerks
Eurocities und ist Mitglied im Rat der
Gemeinden und Regionen Europas
BRGREC. Zusätzlich fördert die Europäi-
sche Union die Bundesstadt Bonn in
einigen wichtigen Projekten zur regio-
nalenWirtschaftsförderung, Klimawan-
del und Infrastruktur.

Um die Zusammenarbeit zu stärken und
die Relevanz Europas auf der Kommu-
nalebene zu stärken, fordern wir einen
Europa-Referenten. Der aktuelle Europa-
Beauftragte kann dieser Rolle derzeit
nicht gerecht werden, da er für drei
große Themenblöcke BEuropa, Internati-
onales und Globale NachhaltigkeitC
zugleich zuständig ist. Um diese Verbin-
dung zu bessern, benötigt Bonn ein
eigenständiges Europa-Referat, dass
die europäischen Aktivitäten in der
Bundesstadt Bonn stärken kann. So gilt

es, den Austausch zu Europa innerhalb
der Stadt sowie zu unseren Partnerstäd-
ten kontinuierlich zu fördern. Der pan-
europäischen Austausch ist besonders
relevant, da es viele gute Konzepte und
Lösungen aus anderen Städten gibt, von
denen Bonn lernen kann. Gleichzeitig
kann Bonn seine Stellung in Europa
stärken und seine Lernerfahrungen und
Erfolge auf europäischer Ebene
präsentieren.

Zusätzlich fordern wir, die Regionalver-
tretung der Europäischen Union in
Bonn präsenter und zugänglicher für
die Bürger*innen zumachen. Sie soll als
erste Anlaufstelle für EU-Bürger*innen
zu Fragen zu Europa bewusst wahrge-
nommen werden. Die Regionalvertre-
tung soll in ihrer Funktion gestärkt
werden, pan-europäische Begegnungen
zu schaffen und Veranstaltungen für die
Bürger*innen zu organisieren. Sie soll
als Servicestelle bei der Suche nach För-
dermöglichkeiten der EU, bei Kooperati-
onen und Austausch mit anderen Mit-
gliedstaaten sowie bei
Auslandsaufenthalten und Freiwilligen-
diensten in ganz Europa wahrgenom-
men zu werden.

Volt Bonn setzt sich dafür ein, die Kom-
munikation zu EU-spezifischen Veran-
staltungen der Bundesstadt Bonn zu
verbessern, um ein breiteres Bewusst-
sein für die Relevanz der Europäischen
Union zu schaffen. Bonn engagiert sich

VII Europa in Bonn und ein
star*es Bonn in Europa
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bereits sehr für Europa. Doch zu wenige
Bürger*innen wissen davon. Moderne
Kommunikationskanäle werden zu
wenig bedient und die Bürger*innen der
Stadt unzureichend eingebunden. Daher
fordern wir eine breitgefächerte
Kommunikationsstrategie.

Um den pan-europäischen Gedanken zu
stärken, strebt Volt Bonn eine Vernet-
zung mit der Kulturszene der Bonner
Partnerstädte HOford, Budafok und
Hppeln sowie den Stadtteil-Partner-
schaften wie Beuel-Milancourt an. Hier-
für müssen gemeinsam mit Bonner
Künstler*innen und Initiativen ein Kon-
zept erarbeitet und ein entsprechender
Austausch mit Künstler*innen und Ver-
anstaltungszentren der Partnerstädte
initiiert werden. Hierbei können wir auf
den bereits bestehenden Austausch
zurückgreifen.
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